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Ich freue mich aufs
Volksfest, weil...

Peter Schil ler aus Straubing:
„... weil man Freunde trifft, die
Weltlage checkt, Erfahrungen aus-
tauscht und grantelt. Natürlich darf
ein zünftiges Bier und schmackhaf-
tes Hendl nicht fehlen. Gäuboden-
volksfest – das heißt für mich, den
Alltag zu vergessen im Alltäglichen,
und sich auf die fünfte Jahreszeit im
Sommer freuen.“

Mehr als nur Zweckbauten
Tag des offenen Denkmals am 13. September ist industriellen Gebäuden gewidmet

Denkt man an Architekturdenk-
mäler in Niederbayern, dann kom-
men einem wahrscheinlich zuerst
Barock-Kirchen oder Schlösser in
den Sinn, aber nicht unbedingt In-
dustriebauten. Aber hier in der
Stadt „gibt es von allem etwas“, er-
klärt der Beauftragte für Denkmal-
schutz, Erwin Hahn. Und so konnte
man auch zum diesjährigen Tag des
offenen Denkmals, der unter dem
Motto „Handwerk, Technik und In-
dustrie“ steht, ein interessantes
Programm zusammenstellen. In den
Vordergrund rücken der Wasser-
turm, das städtische Schöpfwerk
und die sanierte Hubertushalle der
Dietl-Brauerei.

Immer ein schönes Ereignis mit
ganz besonderem Reiz sei der Tag
des offenen Denkmals, sagt Erwin
Hahn. Das liegt daran, dass interes-
sierte Besucher ganz spezielle Ein-
blicke bekommen, die man sonst
nicht hat. Besonders in den letzten
Jahren habe sich der Tag zu einem
echten Publikumsmagneten entwi-
ckelt, erklärt auch Oberbürgermeis-
ter Markus Pannermayr und denkt
dabei an die Besichtigungen des al-
ten Schlachthofs und der ehemali-
gen Dietl-Brauerei.

Dem alten Brauereigelände
kommt auch heuer wieder eine be-
sondere Rolle zu. Denn das bundes-
weit ausgerufene Motto lautet
„Handwerk, Technik und Indus-
trie“. Natürlich könne man dazu in
Straubing keine Vielzahl an Gebäu-
den bieten, wie sie beispielsweise im
Ruhrgebiet zu finden sind, sagt
Hahn – besonders nach dem Ab-
bruch der alten Essigfabrik. Den-
noch habe man interessante Orte,
die ansonsten nicht besichtigt wer-
den können: den städtischen Was-
serturm, das Schöpfwerk mit der
Bastion an der Donau und eben die
Hubertus-Halle der ehemaligen
Dietl-Brauerei.

Dazu werden am Sonntag, 13.
September, an den drei Orten kos-
tenlose Führungen angeboten. Los
geht es um 10 Uhr in der Hubertus-
halle, wo OB Pannermayr die Gäste
begrüßen und die Veranstaltung er-
öffnen wird. Die ehemalige Bierhal-
le steht seit 1899 an der Regensbur-
ger Straße und wurde bis 1904
durch einen Sichtziegelbau verlän-
gert. Noch vor zwei Jahren waren
das Bauwerk und vor allem das
Fachwerk des Altbaus in desolatem
Zustand. In den vergangenen zwei
Jahren setzten Stefan und Monika
Bauer die Halle in mühevoller Ar-
beit wieder instand. Noch vor der
offiziellen Eröffnung haben Besu-
cher am Tag des offenen Denkmals
die Möglichkeit, das frisch sanierte
„Schmuckstück“ zu begutachten.
Bauplaner und Handwerker werden

dabei von ihren Arbeiten und Ver-
fahrenstechniken berichten.

Ebenfalls ab 10 Uhr beginnen die
Führungen im Schöpfwerk neben
dem Salzstadel. Der zweigeschossi-
ge Putzbau mit Walmdach wurde
zum Hochwasserschutz 1940 errich-
tet. Normalerweise ist das Gebäude
samt Technikeinrichtung nicht zu-
gänglich, am 13. September werden
aber Mitarbeiter des Wasserwirt-
schaftsamtes über Baugeschichte
und Funktionsweise der Anlage in-
formieren. In Kombination dazu
führt Stadtarchivarin Dr. Dorit-
Maria Krenn Besucher auf die Bas-
tion des Schöpfwerks. Die erhöhte
Rundplattform wurde 1939 errich-
tet und 1954 fertiggestellt. Obenauf
thront die von Fritz Schmoll ge-

schaffene Adler-Skulptur namens
Eisenwerth.

Hoch hinaus über die Dächer
Straubings können Besucher ab 14
Uhr. Dann beginnen die Führungen
am städtischen Wasserturm. Der 63
Meter hohe Bau wurde 1922 vom In-
genieur Carl Hassolt errichtet. Zu-
erst erläutern Mitarbeiter der
Stadtwerke die Baugeschichte und
Technik des Turms, ehe man durch
den 900 Kubikmeter fassenden
Wasserbehälter bis zur Turmspitze
emporsteigen kann.

Den Tag des offenen Denkmals
gibt es bereits seit 1993. Ursprüng-
lich kam die Idee aus Frankreich,
schwappte aber schnell in andere
europäische Länder über. Mittler-
weile beteiligt sich der ganze Konti-

nent an den „European Heritage
Days“. Das Ziel dabei ist, Denkmä-
ler zu öffnen, die der Öffentlichkeit
ansonsten verschlossen bleiben und
damit die Vielfältigkeit der Denk-
mallandschaft zu präsentieren. Ver-
anstalter ist die Untere Denkmal-
schutzbehörde. -joh-
■ Info

Der Tag des offenen Denkmals fin-
det heuer am Sonntag, 13. Septem-
ber, von 10 bis 17 Uhr statt. Zu be-
sichtigen sind die Hubertushalle der
ehemaligen Dietl-Brauerei von
10.15 bis 16 Uhr, das Schöpfwerk
mit der Donaubastion von 10 Uhr
bis 16 Uhr und der städtische Was-
serturm von 14 bis 17 Uhr. Alle Füh-
rungen sind kostenlos.

Der Tag des offenen Denkmals beginnt um 10 Uhr an der frisch sanierten Hubertushalle. Zu besichtigen sind auch...

... der städtische Wasserturm von 1922 und das Schöpfwerk neben dem Salzstadel von 1940.

Ausbilder-Treff auch
für Studienaussteiger
Nächstes Treffen für alle Ausbil-

der aus der Region ist am Donners-
tag, 30. Juli, ab 18 Uhr im Gasthaus
Wenisch. Willkommen sind Firmen-
vertreter, Ausbildungsleiter, Berufs-
schullehrer sowie Vertreter aus Bil-
dungseinrichtungen, die Interesse
haben, sich über das wichtige The-
ma Ausbildung auszutauschen und
zu vernetzen.

Studienaussteiger, die sich für
eine Ausbildung interessieren, kön-
nen gerne an diesem Treffen teil-
nehmen und sind willkommen. Wei-
tere Informationen gibt es unter Te-
lefon 09421/785-440 oder per
E-Mail an info@familienservice-
special.de.

„Orden spielt zentrale Rolle“
OB und Stadtrat wenden sich mit gemeinsamem Brief an Karmeliten-Provinzial

Die Absicht des Karmelitenor-
dens, sein Kloster in Straubing auf-
zulösen, hat jetzt auch im Stadtrat
Wellen geschlagen. Oberbürger-
meister Markus Pannermayr hat in
der gestrigen Sitzung über alle Par-
teien hinweg einhellig Zustimmung
erfahren, einen Brief an den Provin-
zial des Ordens in Bamberg zu sen-
den. Man unterstreiche damit die
Stimme der Bürgerschaft, die in der
aktuellen Unterschriftenaktion
deutlich werde. Der Orden habe für
Straubing eine zentrale Rolle und
sei unverbrüchlich mit der Ge-
schichte der Neustadt verbunden.

Die Stadtverwaltung habe dem
Orden bereits vor Wochen signali-
siert, dass sie mitwirken wolle, eine
angemessene Nutzung für das Klos-
tergebäude zu finden. Von einem
Abzug des Konvents sei da jedoch
keine Rede gewesen, so Pannermayr.
Er will bis zum Wochenende einen
Brief an den Provinzial auf den Weg

bringen, in dem der Stadtrat eine
Veräußerung des Komplexes an Pri-
vat keinesfalls gutheiße.

Die wenigen Punkte der öffentli-
chen Tagesordnung nickten die Räte
binnen 15 Minuten ab. Danach sol-
len die Vorsitzenden der Beiratsgre-
mien künftig unisono 120 Euro
jährlich als Aufwandsentschädi-
gung erhalten. Die Amtszeiten von
Behinderten- und Seniorenbeirat
laufen mit Jahresende aus. Deshalb
wird die Verwaltung die Neubeset-
zung öffentlich ausschreiben. Die
Straßenbauarbeiten zur Umgestal-
tung der Geiselhöringer Straße im
Umfang von rund 678000 Euro
wurden an die Straubinger Firma
Stabag vergeben. Die rekordver-
dächtige Geschwindigkeit dieser
Sitzung werde sich im Herbst rä-
chen, flachste der OB, denn dann
wird sich der Stadtrat mit „ernsten
Themen“ befassen müssen, sprich
Fortsetzung der Fußgängerzone und
Tiefgaragenprojekt.

Die Kürze der Sitzung nutzten
die Stadträte für Anfragen. SPD-
Fraktionsvorsitzender Peter Stran-
ninger fragte, warum sein Antrag
auf Rücknahme der Verkaufsab-
sicht des Hochhauses Pfauenstraße
trotz fristgerechten Eingangs bei
der Stadt nicht auf der Tagesord-
nung der Sitzung sei. Er stehe zu
seinem Wort, dass der Antrag im
Stadtrat behandelt werde, so der
OB. Allerdings solle sich zuerst der
Aufsichtsrat der Städtischen Wohn-
bau GmbH mit dem Thema befas-
sen. Er vertröstete auf September/
Oktober. Es sei keine Eile geboten,
auch wenn sich die Situation auf
dem Wohnungsmarkt tatsächlich
zugespitzt habe.

CSU-Fraktionsvorsitzender Peter
Mittermeier forderte, die Kommu-
nale Verkehrsüberwachung solle in
der Innenstadt stärker kontrollie-
ren, weil die Parkmoral abnehme.
Wolfgang Steinbach (Die Grünen)
bestätigte Bürgerbeschwerden, dass

insbesondere in der Bürg die Lärm-
belastung durch Raser enorm sei.
OB Pannermayr sagte, das Problem
sei der Verwaltung bekannt und es
werde mehr kontrolliert. Werner
Schäfer (SPD) fragte, wieweit die
Pfarrplatz-Planungen und die Akti-
on „Nette Toiletten“ gediehen seien.
Die Planung für den Pfarrplatz
werde derzeit überarbeitet, es liefen
noch Gespräche, sagte der OB und
sicherte für Herbst Informationen
zu, nicht minder zur zweiten Eisflä-
che, die Erhard Grundl (Die Grü-
nen) in Erinnerung brachte. Der OB
bestätigte, dass Gespräche mit
Landrat und Kreistag im Gange sei-
en. Die Aktion „Nette Toiletten“,
von SPD-Stadtrat Peter Euler be-
antragt, werde vom Stadtmarketing
gerade vorbereitet. Danach stellen
nach dem Muster einer in vielen
Kommunen laufenden Aktion Ein-
zelhändler und Gastronomen ihre
Toiletten zur öffentlichen Benut-
zung zur Verfügung. -mon-

Bayer. Waldverein/Radlertreff: Mitt-
woch, 29.7., 13.30 Uhr, Busbahnhof
Hagen Radltour über Reibersdorf, Bo-
gen nach Bärndorf. Einkehr Gasthaus
Wurm; Gäste willkommen; ges. ca. 35
km. Info: Norbert Brückl, Tel. 09421/
32495.

DJK Straubing: Mittwoch und Frei-
tag, 18.30 Uhr, Training 1.+2. Mann-
schaft. Achtung ab sofort Wochenver-
sammlung am Mittwoch, 20.30 Uhr.
Sonntag, 16 Uhr, ASV Steinach II -
DJK Straubing I; Trainingszeiten siehe
Internet: www.djk-straubing.de

FC Straubing: Dienstag und Don-
nerstag, 19 Uhr, Training 1./2. Mann-
schaft am FC-Platz. Donnerstag ab 20
Uhr Vereinsabend für alle Mitglieder
im FC-Heim.

FSV Straubing: Training der 1.
Mannschaft jeden Dienstag und Don-
nerstag um 18.30 Uhr FSV-Platz.

Gymnastikgruppe Body-fit: Heute,
Dienstag, 17 bis 17.55 Uhr, Power-
bauch + Beckenboden; 17.55 bis 18.40
Uhr Rückenfit, Ulrich-Schmidl-Turn-
halle. Infos: Margita Lorenz, 09421/
33935.

Kanu-Club: Donnerstag, 30.7.,
Bootshausabend und 18 Uhr Aufladen
für Erlebnistage in Kössen 31.7. bis 4.8.
Anschließend Infos über Erlebnistage
in Kössen.

Karate VSV: Heute, Dienstag, 17.15
Uhr, Training Fortgeschrittene und An-
fänger, Turnhalle Papst-Benedikt-
Schule. Info: karate-dojo-vsv-strau-
bing@gmx.de, Tel. 09421/61982.

Krippenfreunde/Sektion Bayerwald:
Verbindliche Anmeldung zur Interna-
tionalen Krippenwallfahrt nach Neu-
kirchen beim Heiligen Blut am Sams-
tag, 12.9., bis spätestens Mittwoch-
abend, 29.7., Tel. 09421/81445.

Mieterschutzverein: Heute, Diens-
tag, 17 bis 19 Uhr Sprechstunde für
Mitglieder, Straubing, Wittelsba-
cherstr. 13.

Morbus Bechterew Gruppe im VSV:
Heute, Dienstag, Funktionstraining
um 19.15 Uhr in der Turnhalle St.
Wolfgang, Regensburger Straße. Am
Samstag, 1.8., Grillfest am Weiher ab
18 Uhr.

Straubing Fighters: Heute, Dienstag,
18.30 Uhr, Frauen-Fitness-Boxen, Os-
serstr. 15. Infos 0176/62423912.

■ Veranstaltungskalender

583969


